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Teamplayerin
Spitex-Geschäfts-
führerin 
Rosmarie Urich. 
Seite 2

Kapelle in Oberzeihen
Priska Hauser schaut in 
der Kapelle Oberzeihen 
zum Rechten.
Seite 3 

Quartier entsteht
Im Kaister Hofacher 
entstehen 60 neue 
Wohneinheiten.
Seite 5

Neuanfang
Das Restaurant im 
Rheinfelder «B15» 
bekommt neuen Namen 
und neuen Wirt. Seite 7

SALZIGES

Fit wie ein 
grauer Panther
Neulich in einer Fricktaler Beiz. Zwei 
Männer sitzen beim Bier und unter-
halten sich:
– Hast Du das gehört? Die Rhein-
felder wollen einen Spielplatz für 
Senioren einrichten.
– Einen Spielplatz für Senioren? 
Was soll denn das sein? Wahr-
scheinlich eine Beiz, wo ein paar 
ältere Männer bei einem Zweierli 
Roten stundenlang Karten spielen, 
oder?
– Nein, wo denkst Du hin. Die heu-
tigen Senioren sind aktiver. Die 
sitzen nicht mehr rum und genies-
sen die Musse. Bei denen muss 
etwas laufen. Die wollen sich und 
ihre künstlichen Hüftgelenke be-
wegen. Deswegen werden jetzt 
Sportgeräte im Park aufgestellt. 
Dort können sich die grauen Pan-
ther fit halten.
– Heute ist nicht der 1. April, oder?
– Nein, das ist ernst gemeint. Kostet 
auch nur 100000 Franken.
– Sapperlot, diese Rheinfelder rich-
ten immer mit der grossen Kelle 
an. Aber vielleicht passt das. Heute 
gibt es ja immer weniger Kinder, 
da müssen halt die Senioren die 
Spielplätze und Pärke bevölkern. 
– Genau. Und weisst Du was? Die 
Rheinfelder Stadträte denken an die 
Zukunft – sie sind schliesslich auch 
nicht mehr die Jüngsten.

DER SALZSTREUER  
salzstreuer@nfz.ch

Schützen Immobilien AG 
plant grosse Investitionen

Aufwertung der Liegenschaften Schützen und Kollerhaus

Rund 18 Millionen Franken 
will die Schützen Rheinfelden 
Immobilien AG in den 
nächsten drei bis vier Jahren 
investieren. Die Bauarbeiten 
beim Kollerhaus sollen im 
Spätsommer beginnen.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Die Schützen Rhein-
felden Immobilien AG ist ein grosser 
Liegenschaftsbesitzer im Zähringer-
städtchen. Die Hotels Eden, Schützen 
und Schiff sowie das Kollerhaus an 
der Bahnhofstrasse gehören zum Port-
folio. Jetzt steht das Unternehmen vor 
grossen Investitionen. 

«Der Hauptfokus für die kommen-
den Jahre ist auf die Liegenschaft 
Schützen gerichtet. Damit Hotel und 
Klinik auch in Zukunft den gestiege-
nen Ansprüchen bezüglich Zimmer-
grösse und sanitären Einrichtungen 
genügen, wurden grundlegende Stu-
dien durchgeführt», schreibt Verwal-
tungsratspräsident Conrad Jauslin im 
Jahresbericht. Die Studien hätten er-
geben, dass das benachbarte Koller-
haus in diese Pläne einbezogen wer-
den sollte. Deswegen ist jetzt geplant, 
das Kollerhaus für eine Klinik-Abtei-
lung umzubauen. Bisher wird die Lie-

genschaft für Administration und The-
rapie genutzt; diese Nutzungen 
werden in die Villa Roniger an der 
Kaiserstrasse verlegt.

Das Gesamtprojekt, das Schützen 
und Kollerhaus umfasst, soll in Etap-
pen umgesetzt werden. In einem ers-

ten Schritt erfolgt die Umwandlung 
des Kollerhauses, das bei dieser Gele-
genheit seinen ursprünglichen Namen 
«Elsässerhof» zurückerhält. «Der 
Baubeginn ist für den Spätsommer 
2015 geplant, die Bauzeit wird ein 
Jahr betragen», heisst es. Anschlies-

send werden die Bauarbeiten beim 
Schützen in Angriff genommen. Der 
Verwaltungsrat rechnet mit Gesamt-
investitionen in Schützen und «Elsäs-
serhof» (Kollerhaus) von rund 18 Mil-
lionen Franken in den kommenden 
drei bis vier Jahren.

Planung für Zukunft des Hotels Schiff
Parallel dazu wird für die Liegen-
schaft Schiff in der Marktgasse ein 
Projekt vorbereitet, mit dem Ziel, 
diese Liegenschaft ebenfalls als «Kli-
nik im Hotel» nutzen zu können. 
Dieses Projekt umfasst nur die vorde-
ren beiden Häuser der Gesamtlie-
genschaft (von der Rheinbrücke her 
gesehen). Das Haus an der Markt-
gasse 54/56 ist nicht Bestandteil des 
neuen Nutzungskonzepts und wird 
vorerst baulich nicht verändert. Eine 
Testplanung im vergangenen Jahr hat 
ergeben, dass der Gebäudekomplex 
für den neuen Zweck «grundlegend 
neu gebaut werden muss». Das Neu-
bauprojekt soll in diesem Jahr im Rah-
men eines Studienauftrags mit meh-
reren Architekturbüros definiert 
werden. «Wir sehen diese Herausfor-
derung als grosse Chance, die Situa-
tion am Eingang zur Rheinfelder 
Altstadt und dem Brückenkopf deut-
lich zu verbessern», betont der Ver-
waltungsrat. 

Im Rebberg entsteht ein grosses «Weinfass»
Rebgut Stiftshalde investiert in neue Kellerei

Erika und Daniel Fürst haben 
in den letzten 20 Jahren ihre 
Rebfläche von drei auf sechs 
Hektaren verdoppelt. Dadurch 
wird auch mehr Platz für die 
Weinproduktion benötigt. Das 
neue Kellerei-Gebäude ist 
derzeit im Bau und erhält die 
Form eines Weinfasses.

HORNUSSEN. Schon von der Auto-
bahn her ist es sichtbar: Auf dem 
Rebgut Stiftshalde in Hornussen ent-
steht ein neues Gebäude. Das Haus hat 
die Form eines grossen Weinfasses. 
Das «Fass» mit einer Länge von 15 
Metern und einer Tiefe von 20 Metern 
soll den ursprünglichen Bau ergänzen 
und zur Weinkelterung und -lagerung 
genutzt werden.

Die ersten Reben auf dem Rebgut 
Stiftshalde wurden vor 50 Jahren ge-
setzt. Fast so lange steht auch das 
Gebäude, in welchem sich der Wein-

keller derzeit befindet. Erika und Da-
niel Fürst, die das Weingut 1996 über-
nommen haben, haben die Rebfläche 
in den letzten 20 Jahren von drei Hek-
taren auf insgesamt sechs Hektaren 
vergrössert. Momentan verarbeiten 
die Weinbauern 50 verschiedene Wei-
ne und benötigen mehr Platz. «Wir 
wollen besser werden und die Pro-
duktionsabläufe optimieren», erklärt 

Daniel Fürst. Deshalb hat sich der 
Weinbauer zusammen mit dem Pro-
jektverfasser und Bauleiter Oliver 
Schmutz von der OS Baukomponenten 
AG aus Wittnau vor zwei Jahren an 
die Planung der neuen Kellerei ge-
macht. «Ursprünglich wollten wir die 
Form des bestehenden Gebäudes im 
neuen Gebäude weiterziehen. Doch 
optisch wie auch praktisch wäre dies 

keine innovative Lösung gewesen. So 
kamen wir auf die Idee, das neue Ge-
bäude rund zu gestalten», erinnert 
sich Fürst. Damit werde insbesondere 
im Obergeschoss viel Raum gewonnen. 
Auch könne die Südseite der Kellerei 
somit optimal beschattet werden. Die 
ersten Varianten eines runden Daches 
seien verfeinert und «harmonisch zur 
Landschaft» ausgearbeitet worden. 
«Wir wollten keinen Fremdkörper 
schaffen», erklärt Oliver Schmutz. 

Im neuen Trottraum wird doppelt 
so viel Fläche wie bisher zur Verfü-
gung stehen. Die Produktionsabläufe 
sollen somit einfacher und kürzer wer-
den. «Zudem haben wir im neuen 
Tankraum gute Klimatisierungsmög-
lichkeiten», freut sich Fürst. Der Um-
zug vom Altbau in den Neubau ist im 
August geplant. «Ab September wollen 
wir im neuen Gebäude arbeiten», so 
Fürst. Die offizielle Einweihung ist auf 
März 2016 geplant. Der frei werdende 
Platz im alten Gebäude, das leicht um-
gebaut wird, wird als zusätzliche 
Wein-Verkaufsfläche genutzt. (mgt) 

Im Kollerhaus an der Bahnhofstrasse in Rheinfelden soll eine Klinik-Abteilung unter-
gebracht werden. Dazu ist ein Umbau notwendig.  Foto: Valentin Zumsteg 

Auf der Stiftshalde in Hornussen entsteht derzeit ein neues Kellerei-Gebäude in Form 
eines Weinfasses.  Foto: zVg 

Erscheinungsweise 
nach Pfingsten

FRICKTAL. Am Wochenende ist Pfings-
ten. Aus diesem Grund erhalten die 
Abonnenten die nächste Ausgabe der 
Neuen Fricktaler Zeitung am kommen-
den Mittwoch. Die Grossausgabe wird 
nächste Woche am Freitag in alle Haus-
halte verteilt. Verlag und Redaktion 
wünschen allen schöne Feiertage. (nfz)
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